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Nachruf

Dr. Erwin Rudolf Schemer
(9.1.1949- 11.1.2002)

Abb.: Dr. Schemer, (13.6.1994 auf Helgoland). Photo: privat.

Nur 2 Tage nach seinem 53. Geburtstag schied Dr. Erwin Rudolf Schemer in Berlin-Pankow 
nach einer Lungenentzündung und einem Schlaganfall völlig unerwartet aus dem Leben.
Mit ihm haben wir einen der profiliertesten niedersächsischen und deutschen Ornithologen 
verloren.
Als Sohn von Franziska Schemer und des Werkzeugmachers Eugen Schemer verlebte er seine 
Kindheit und Jugend in Wolfsburg, wo er am 22.5.1969 sein Abitur am Ratsgymnasium (mathe-
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matisch-naturwissenschaftlicher Zweig) ablegte. Seine Neigung zu Natur- und Vogelbeobach­
tungen entsprang eigener Passion, nicht einem elterlichen Vorbild. Er leistete vom 1.1.1970- 
30.6.1971 seinen Grundwehrdienst in Göttingen und Kassel ab und begann in Göttingen 
zunächst ein Forstwirtschaftsstudium (WS 1971/1972), darauf von SS 1972-WS 1977/1978 das 
Zoologiestudium mit den Nebenfächern Botanik, Chemie, Physik, Physikalische Chemie. Am 
12. Juli 1976 legte er die Diplom-Hauptprüfung an der Mathem.-naturwiss. Fakultät der Georg- 
August-Uni versität ab (Note sehr gut). Am 3. November 1977 wurde er hier zum Dr.rer.nat mit 
dem Thema: " Möglichkeiten und Grenzen ornithologischer Beiträge zur Landeskunde und 
Umweltforschung am Beispiel der Avifauna des Solling" promoviert (Note ausgezeichnet).

Seine abwechslungsreiche Berufstätigkeit führte ihn Juni 1978-Dezemberl979 in die Redaktion 
des "Handbuches der Vögel Mitteleuropas (Prof. U. Glutz von Blotzheim, Sempach, Schweiz), 
danach als Zoologen an die Akademie der Wissenschaften in Göttingen (Mitwirkung am Index 
deutschsprachiger Zeitschriften 1750-1815)(2.1 .-31.8.1980). Vom 1.9.1980 - 31.7.1982 arbei­
tete er als wissenschaftlicher Volontär am staatlichen Museum für Naturkunde und 
Vorgeschichte in Oldenburg. Dort schied er nach Diskrepanzen mit dem Museumsleiter aus und 
wechselte vom 1.8.1982-31.7.1990 als Lehrer für Biologie, Chemie, Mathematik an die 
Zinzendorfschule in Tossen(Realschule Kl. 7-10, Gymnasium Kl. 7-13). Schon jetzt (ab August 
1987) wirkte er als "freiberuflicher Biologe" im Bereich Natur- und Umweltschutz in der 
Grundlagenforschung und angewandten Biologie. Von November 1988-August 1995 war er 
Gesellschafter der Firma GELATEC Gesellschaft für Landschaftsplanung, Umwelttechnologie 
und Städtebau mbH (Sitz Osnabrück). Eine feste Anstellung bekleidete er letztmalig als 
Angestellter der Universität Osnabrück(Standort Vechta) im Rahmen des Forschungsprojektes 
"Modellhafte Erarbeitung eines ökologisch begründeten Sanierungskonzeptes kleiner 
Fließgewässer am Beispiel der Hunte" (1.8.1990-31.7.1991).

Zwischen 1964-1996 war er mit mehreren kleineren Projekten beschäftigt - Mitarbeit im 
Heimattierpark und Heimatmuseum der Stadt Wolfsburg und Volontär an Tageszeitungen 
(1969), Mitglied im Wolfsburger Arbeitskreis für Heimatpflege und im Naturschutzbeirat von 
Wolfsburg (1965-1970), Naturschutz wart im NSG "Wangerooge-Ost", Pressereferent und 
Vorstandsmitglied des Landesverbandes des Deutschen Bundes für Vogelschutz (jetzt 
NABU)(1972-1974), Mitarbeiter am IBP-Solling-Projekt der DFG(1973-1977), Mitglied der 
Naturschutzstelle der Stadt Göttingen (1973-1979), Mitglied der Redaktion der Zeitschrift 
"Mitteilungen zu Flora und Fauna Süd-Niedersachsen" (1978-1986), Gutachter für das 
Verwaltungsgericht Hannover (1981), Mitglied der Oldenburgischen Landschaft (seit 1981), 
Redaktion und Vertrieb der Zeitschrift "Vogelkundliche Berichte aus Niedersachsen" (1983- 
1986), Gutachter für das Verwaltungsgericht Oldenburg (1989-1991), Lehrbeauftragter für 
Ökologie an der Universität Bremen (Fachbereich Biologie/Chemie)( 1989-1996). Er war u.a. 
Mitglied der Deutschen Ornithologen-Gesellschaft seit 1967.

Seine freiberuflichen Objekte sind ein Abbild seiner immensen Schaffensbreite und ihn letzt­
lich verzehrenden Arbeitskraft. Einige ausgesuchte Beispiele mögen das verdeutlichen: 
"Auswirkungen eines Gewerbegebietes "Leverke Kampe" auf die Saatkrähen-Kolonie in 
Scharrel, Saterland, Landkreis Cloppenburg; die Beteiligung am "Sanierungs- und 
Schutzkonzept für die Flußauen der Leipziger Tieflandsbucht" (in der Entwicklungsgesellschaft 
Südraum Leipzig GmbH), die Beteiligung an den Landschaftsplänen für Bissendorf und Melle,
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Kr. Osnabrück sowie Wardenburg, Kr. Oldenburg,; Beteiligung an der 
"Umweltverträglichkeitsstudie zur städtbaulichen Neuordnung Klöckner-Gelände Osnabrück; 
die" Übersicht der Avifauna in Kyffhäusergebirge und Umgebung mit Aspekten von 
Biogeographie, Populationsbiologie sowie Arten- und Heimatschutz “(Umweltbiologische 
Studien - Dr. T. Meineke, Bodensee); Betreuung von Ökologie-Lehrgängen im 
Naturparkzentrum Botrange(Belgien) der Europäischen Akademie für Umweltfragen, 
Tübingen; "Flugsport und Vögel: Bewertung eines Startplatzes für Hänge- und Paragleiter im 
Naturschutzgebiet "Kallmuth" , Landkreis Main-Spessart (Regierung von Unterfranken, 
Würzburg); Gutachten "Höckerschwäne in Nordwestdeutschland" (Landesjägerschaft 
Niedersachsen e.V, Hannover); "Ultraleichtflugzeuge und Vögel: Bewertung eines Start- und 
Landeplatzes zwischen Georgsdorfer, Adorfer, Dalumer und Wietmarscher Moor", Kr. Emsland 
und Grafschaft Bentheim(Verwaltungsgericht Oldenburg, 2. Kammer Osnabrück); 
"Windkraftanlagen und Vögel": Bewertung des Standortes Luneort(Windpark Bremerhaven- 
Fischereihafen "(TANDEM Investions- und Beteiligungsgesellschaft für ökologische Projekte, 
Bremen); Beteiligung am Grünordnungsplan für den Handels- und Gewerbepark "Berliner 
Ring" mit der Studie "Auswirkungen eines Handels- und Gewerbegebietes auf die Avifauna bei 
Plötzin, Kr. Potsdam-Mittelmark (GMZ Berlin); Analyse der Bestandsentwicklungen von 
Mehl-(Delichon urbicd) und Rauchschwalbe (Hirundo rusticä) nach Zählergebnissen aus 
Baden-Württemberg und angrenzenden Gebieten 1960-1964 (für die Landesanstalt für 
Umweltschutz, Karlsruhe); ornithologische Untersuchungen im Umfeld von Windkraftanlagen 
bei Grebenhain (Vogelbergskreis) und Aschenbach, Kr. Marburg-Biedenkopf; Beteiligung an 
der Umweltverträglichkeitsstudie zum "Kiessandtagebau Frose/Aschersleben 1 und 2 u.a.. mit 
einer populationsbiologischen Studie über Großvögel zwischen Oschersleben, Staßfurt, 
Hettstedt, Quedlinburg und Halberstadt (bei Dr. T. Meineke, Bodensee); "Zur Berücksichtigung 
avifaunistischer Aspekte im Bergrechtlichen Planfeststellungsverfahren für das 
Tagebauvorhaben "Trent-Zwessin" (Rügen) beim Bergamt Stralsund-Wirtschaftsministerium 
Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin; Überlegungen zur Umsetzung der EU- 
Vogelschutzrichtlinie im Chiemseegebiet (Chiemsee-Yacht-Klub, Prien).

Dr. Schemers Forschungsschwerpunkte umfaßten u.a.:
Ablauf und Ursachen von Arealänderungen, Bedeutung der Landschaftsentwicklung für die 
Zusammensetzung der Fauna;
Einbinden von Tierbeständen in Stoff- und Energieflüsse mitteleuropäischer Ökosysteme (u.a. 
1973-1977 im Solling-Projekt der Deutschen Forschungsgemeinschaft);
Gerichtete und stochastische Änderungen kleiner Populationen, demographische Aspekte der 
jagdlichen Nutzung von Wirbeltieren;
Einflüsse von Fütterung, Regulationsmaßnahmen und Landschaftstruktur auf Wander- und 
Ansiedlungsverhalten des Höckerschwans unter Berücksichtigung populationsgenetischer 
Konsequenzen;
Anwendbarkeit induktiver Statistik auf Probleme der Freilandbiologie;
Analysen verbreiteter Konzepte unsd Methoden der Ökologie (Diversität, Bioindikator, 
Umweltkapazität, Energieflußkalkulationen, Rasterkartierung);
Auswirkungen des Flugsportes auf die Avifauna;
Überwachung der Größe von Tierbeständen und frühzeitiges Erkennen von 
Abundanzänderungen (Prognostik) durch Stichprobensysteme;
Konsequenzen allgemeiner Stickstoff-Eutrophierung für Fauna und Naturschutz;
Analyse derzeitiger Konzepte zur Definition ökologisch "wertvoller" Gebiete und Entwicklung

43



biologisch begründeter Alternativen;
Anwendung der in Naturschutzgesetzen festgelegten "Eingriffsregelung" auf Wirbeltiere 
(Bestimmung der "Nachhaltigkeit" von Beeinträchtigungen);
Auswirkungen von Windkraftanlagen auf Vögel.

Schon diese Beispiele beweisen die weite theoretische und praktische Bandbreite seines 
Schaffens. Scherners verzehrend rastloses, asketisches Leben und Schaffen ist letztlich von gro­
ßer Tragik umhüllt. Er bemühte sich über Jahrzehnte, eine seinem elitären Können adäquate, 
führende berufliche Stellung in Niedersachsen und Deutschland zu finden. Einzelgängertum, 
einflußarme wissenschaftliche, politische Seilschaften und tiefe Angst des Mittelmaßes vor sei­
ner oft als beängstigend selbst unheimlich empfundenen kritischen Persönlichkeit verwehrten 
ihm eine seine innere Spannung lösende berufliche Führungsposition. Seine vielen, jahrelangen 
Bewerbungen, so um die Vauk-Nachfolge in Helgoland, um die Nikolai-Nachfolge in 
Wilhelmshaven, um die König-Nachfolge in Ludwigsburg scheiterten alle. Das Land 
Niedersachsen wollte das Landeskind, seine einmaligen Literaturkenntnisse (besser als selbst 
einst Ringleben) und seine herausragenden, fundamentalen theoretischen Konzepte, seine für 
Deutschland bestechenden statistischen Kenntnisse z.B. mit der Herausgabe des Sammelwerkes 
"Die Vögel Niedersachsens" oder der Führungsposition im NLÖ (Landesamt für Ökologie) 
nicht autorisieren. Es hat sich mitschuldig an dem Verkennen des Jahrhundertglückfalls Dr. 
Scherner gemacht. Die Naturschutzbürokratie setzte statt seiner auf mittelmäßigen 
Hausbestand, auf die manipulativ so einfachen "Ehrenamtlichen". Jährlich einmal klagte mir 
Dr. Scherner lange telephonisch sein Leid, daß er wieder einmal aufgelaufen sei und niemand 
ihm zu einer guten Stelle verhelfe. Zum Schluß seines Lebens war er tief depressiv, vereinsamt, 
verängstigt und in größte wirtschaftliche Not geraten und während der jetzt um sich greifenden 
wirtschaftlichen Rezession in der "Sozialhilfe" angelangt (Scherner, mdl. 2000). Dennoch: Mit 
seinen wissenschaftlichen Schriften wird er das sich hydrahaft breitmachende Mitttelmaß für 
Jahrzehnte überleben und den wissenschaftlichen Nachwuchs, bei dem er schon in Oldenburg 
großes Verständnis fand, weiterhin mit seinen Ideeen und Konzepten beflügeln. Möge dazu 
auch seine kritische Einstellung zu Wissenschaft, Forschung, Bürokratie gehören! Beispielhaft 
war seine Fähigkeit zu aufrüttelnden Vergleichen: “Warum kartiert ihr aufwendig den Mittel­
specht als Indikator für Eichenbestände, wenn ihr die Eichenbestände viel einfacher direkt kar­
tieren könnt!”

Dr. Scherner hinterläßt Frau und seine drei Kinder Senta, Laura und Carlo - Frau Brigitte 
Scherner, Cloppenburg, und seinem einzigen Bruder Klaus-Dieter Scherner, Bebra, danke ich 
vielmals für die wertvollen Sachinformationen und das Photo für diesen Nachruf, Herrn Peter 
Barthel, Herausgeber der "Limicola" , für das vervollständigte Schrifttums Verzeichnis (Stand 
Anfang Februar 2002) und meinem mir verbundenen früheren Mitarbeiter Hubertus Illner, 
Soest, für ergänzende Hinweise zur Person des Verstorbenen.

Veröffentlichungen von Dr. Erwin Rudolf Scherner*

1. Schneeammer (Plectrophenax nivalis) in Wolfsburg. Om. Mitt. 16: 170, 1964.
2. Kohlkraben (Corvus corax) bei Wolfsburg. Orn. Mitt. 17: 48.1965.
3. Können Mauersegler vom Boden auffliegen? Vogelpost 15: 89.1965.
4. Weißohr-Bülbül in freier Natur. Gefiederte Welt 89: 198.1965.

* ohne Rezensionen und Referate
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5. Vom Rotkopfwürger. Vogelpost 15, vor p. 185.1965.
6. Ergebnisse der Internationalen Wasservogelzählung im Stadtkreis Wolfsburg, Saison 1964/65. 

Wolfsburg, 5 pp. 1965 [hektograph.].
7. Eine Herbstbegattung bei der Stockente. Vogelpost 15: 2006. 1965.
8. Vom Eichelhäherzug in Wolfsburg 1965. Vogelpost 16: 2-3. 1966.
9. Wintergoldhähnchen in ungewöhnlichem Biotop! Vogelpost 16, vor p. 11.1966.

10. Trauerschnäpper (Ficedula hypoleuca) greifen Buntspecht (,Dendrocopos major) an. Orn. Mitt. 18: 
37.1966.

11. Von der Brandente. Niedersächsischer Jäger 11: 50.1966.
12. Bergenten (Aythya m. marila) in Wolfsburg. Ornith. Mitt. 18: 125. 1966.
13. Nordische Schafstelzen (Motacilla flava thunbergi) bei Wolfsburg. Omith. Mitt. 18: 125. 166.
14. Trauerbachstelze (Motacilla alba yarrellii Gould, 1837) im Binnenland. Ornith. Mitt. 18: 125. 1966.
15. Nochmals: Niststände der Haubenlerche (Galerida cristata). Ornith. Mitt. 18: 125. 1966.
16. Rotkopfwürger (Lanius Senator) in Wolfsburg. Ornith. Mitt. 18: 125. 1966.
17. Zu: „Über das Verhalten von Amseln gegenüber toten Artgenossen”. Gefiederte Welt 90: 159. 1966
18. Fichtenkreuzschnabel in Großstadt! Vogelpost 16: 128. 1966.
19. Der gläserne Tod. florett 6 (20): 11-13. 1966.
20. Zur Bestimmung von Zilpzalp und Fitis. Vogelpost 16, vor p. 165. 1966.
21. Rabenkrähe mit weißen Handschwingen. Dtsch. Jäger-Ztg. 1965/66, p. 828. 1966.
22. Ein Beitrag zum Auffinden des Nestes durch Nestflüchter. Vogelnestpost 16: 179. 1966 [mit G. 

Latzei].
23. Trägt die Ente ihr Gelege fort? Niedersächsischer Jäger 11: 227. 1966.
24. Die Vögel des Wolfsburger Raumes. Wolfsburger Ornith. Beitr. 1: 1-71. 1966.
25. Vom Rotdrosselgesang. Vogelpost 17: 2. 1967.
26. Stockente legt ihr Ei auf vielbegangenen Weg. Vogelpost 17: 16. 1967.
27. Rotmilan (Milvus milvus) im Winter im Harzvorland. Vogelpost 17: 56. 1967.
28. Frühe Ankunftsdaten verschiedener Zugvögel im Januar 1967. Vogelpost 17: 56. 1967.
29. Knollige Wucherungen am Fluß eines norddeutschen Gimpels (Pyrrhula p. pyrrhula). Vogelpost 17: 

73. 1967.
30. Zur Feldbestimmung von Meisen (Paridae) Vogelpost 17: 73. 1967.
31. „Ungewöhnlicher” Nistplatz des Gartenrotschwanzes. Vogelpost 17: 91. 1967.
32. Nistkasten-Tragödien. Gefiederte Welt 91: 158.1967.
33. Zur Nistweise unseres Girlitzes. Gefiederte Welt 91: 240. 1967.
34. Nilgans (Alopochen aegyticus L., 1766) in Wolfburg. Vogelpost 17: 109. 1967.
35. Grauschnäpper (Muscicapa striata) baut in verlassene Nester anderer Arten. Vogelpost 17: 109.

1967.
36. Krähen als Feinde unseres Graureihers. Niedersächsischer Jäger 12: 298.1967.
37. Amseln (Turdus merula) brüten in Nistkästen. Vogelpost 17: 161. 1967.
38. Ungewöhnlicher Tod zweier Stare. Vögelpost 17: 180. 1967.
39. Buchfink (Fringilla coelebs) singt im Fluge. Beitr. Vogelk. 13: 137. 1967.
40. Nochmals: Nilgans in Wolfsburg. Vogelpost 17: 196. 1967.
41. Über die Schwanzmeise (Aegithalos caudatus). Vogelpost 17: 196. 1967.
42. Unterschied im Verhalten von Berg- (Aythya marila) und Reiherenten (A. fuligula) gegenüber nah­

rungsschmarotzenden Lachmöwen (Larus ridibiindus). Vogel weit 88: 155. 1967.
43. Nick "schwimmen" des Stockenten-Erpels (Anas platyrhynchos) auf dem Lande. J. Orn. 108: 229. 

1967.
44. Der Storch, der in Ohnmacht viel. Vogel-Kosmos 4: 338-339. 1967.
45. „Paarweise” übernachtende Haussperlinge (Passer domesticus) im Wald. Vogelwelt 88: 179-180. 

1967.
46. Über unsere Greifvögel. Niedersächsischer Jäger 12: 510. 1967.
47. Haftfarben im Vogelgefieder. Kosmos 63: 420 - 423. 1967.
48. Seltene Pflanzenfunde bei Wolfburg. Beitr. Naturk. Niedersachsens 20: 112. 1967.
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49. Unser Heilebart 1966. Kreiskal. Gifhorn-Isenhagen 1968, p. 57-60. 1967.
50. Zum „Sichdrücken” der Teichkralle (Gallinula chloropus). Ornith. Mitt. 20: 61. 1968.
51. Berghänfling (Carduelis flavirostris) in Wolfsburg. Ornith. Mitt. 20: 69. 1968.
52. Zum Futtertransport einer Amsel (Turdus merula). Ornith. Mitt. 20: 84. 1968.
53. Zu: Vögel fielen vom Himmel (GW 11/1967). Gefiederte Welt 92: 80. 1968.
54. Zur Frage der Brutbeteiligung des Männchens bei der Amsel (Turdus merula). Vogelwelt 89: 49.

1968.
55. Intensivierung der Erforschung von Sperlingen. Der prakt. Schädlingsbekämpfer 20: 68. 1968.
56. Frühbrut eines Gartenbaumläufers. Vogelpost 18: 112. 1968.
57. Interessanter Brutplatz der Blaumeise. Vogelpost 18: 130. 1968.
58. „Haftfarben” in der Vogel weit. Ornith. Mitt. 20: 89-90. 1968.
59. Avifaunistische Kurzmitteilungen aus dem Wolfsburger Raum. Orn. Mitt. 20: 104-105. 1968.
60. Spar- und Rieseneier bei einigen Höhlenbrütern. Ornith. Mitt. 20: 198. 1968.
61. Auch ein Weg zur Sperlingsbekämpfung! Der prakt. Schädlingsbekämpfer 20: 114-115. 1968.
62. Wissenswertes über „Haftfarben”. Wild u. Hund 71: 354-355. 1968.
63. Über die Flügellänge von Pyrrhula pyrrhula (L.) in Südostniedersachsen. Beitr. Naturk. 

Niedersachsens 20: 120-121. 1968.
64. Neststände unserer Schwalben (Delichon urbica, Hirundo rustica). Ornith. Mitt. 20: 219- 220. 1968.
65. Sparrow Research at Wolfsburg. Int. Studies Sparrows 2: 88. 1968.
66. Bisherige Ergebnisse der Beringung von Weißstörchen im Landkreis Gifhorn von 1906 bis 

1967 (Übersicht). Kreiskal. Gifhorn-Isenhagen 1969, p. 73-76. [1968].
67. Der Fitis konnte schwimmen. Vogel-Kosmos 5: 284-285. 1968.
68. Winterbeobachtungen von Lachmöwen (Larus ridibundus) im Sommerkleid. Ornith. Mitt. 21: 17.

1969.
69. Nochmals: Graureiher (Ardea cinerea) in Thermik. Ornith. Mitt. 21: 18. 1969.
70. Weitere Mitteilungen über „Haftfarben”. Ornit. Mitt. 21: 61. 1969.
71. Haubentaucher (Podiceps cristatus) brütet in Gewässermitte. Ornith. Mitt. 21: 64. 1969.
72. Kennzeichen und Verhalten des Kiefemkreuzschnabels (Loxia pytyopsittacus). Vogelwelt 90: 64-65. 1969.
73. Haubentaucher {Podiceps cristatus) brütet auf trockengefallenem Nest. Vogelwelt 90: 64-65. 1969.
74. Zur Nistweise des Girlitz (Serinus serinus). Ornith. Mitt. 21: 126. 1969. [mit W. Paszkowski].
75. Phylloscopus inornatus (Blyth) und Ph. proregulus (Pallas) auf Neuwerk. J. Om. 110: 109-110. 

1969.
76. Zur Nahrung des Tannenhähers Nucifraga caryocatactes macrorhynchos. Vogelwelt 90: 147. 

150.1969.
77. Von Gebäuden umgebener Neststand der Haubenlerche {Galerida cristata). Omith. Mitt. 21: 171. 

1969.
78. Kleiber (Sitta europaea) brütet in Felsen. Omith. Mitt. 21: 172. 1969.
79. Zwei Bruten der Kohlmeise (Pams major) gleichzeitig am selben Baum. Omith. Mitt. 21: 172. 1969.
80. Irrtumshandlungen beim Nestbesuch. Beitr. Vogelk. 14: 375. 1969.
81. Schizochroismus beim Haussperling (Passer d. domesticus) Beitr. Vogelk. 14: 459-460. 1969.
82. An annoted bibliography of the genus Passer. III. Int. Stud. Sparrows 3: 71-100. 1969. (mit D. 

Summers-Smith u. J. Pinowski).
83. Sommerbeobachtungen auf Wangerooge 1967. Vogelk. Ber. Niedersachsen 1: 87. 1969.
84. Swimming ability of Willow Warbler. Auk 86: 350. 1969.
85. Bemerkenswerte Umsiedlung zweier Kohlmeisen-Weibchen (Parus major) während der Brutzeit. 

Ornith. Mitt. 21: 255. 1969.
86. Erhöhung der Siedlungsdichte durch Invasionsvögel beim Kernbeißer (Coccothraustet coccothraus- 

tes). Ornoth. Mitt. 21: 255. 1969.
87. Unser Heilebart 1968. Kreiskal. Gifhorn-Isenhagen 1970, p. 56-59. [1969].
88. Fang eines einäugigen Mittelspechtes (Dendrocopos medius). Ornith. Mitt. 22: 20. 1970.
89. Kleinvögel verfolgen Uferläufer (Tringa hypoleucos). Omith. Mitt. 22: 22. 1970.
90. Großtrappe (Otis tarda) bei Gifhorn. Omith. Mitt. 22: 48. 1970.
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91. Zum Termin des Vollgeleges beim Haubentaucher {Podiceps cristatus). Beitr. Vogelwelt. 15: 207.
1970.

92. Statistisches über einige Pulmonaten bei Wolfsburg. Beitr. Naturk. Niedersachsens 22: 29. 1970.
93. Zur Brutbeteiligung der Männchen von Amsel (Turdus me rula) und Höckerschwan (Cygnus olor). 

Beitr. Vogelk. 15: 459-460. 1970.
94. Unser Heilebart 1969. Kreiskal. Gifhorn-Isenhagen 1971, p. 87-90, [1970].
95. Zehenlose Kohlmeise und Stockente. Falke 18: 174. 1971.
96. Bachstelze verfolgt Uferläufer. Falke 18: 175. 1971.
97. Ergänzungen zu „Zehenlose Kohlmeise...” Falke 18: 283. 1971.
98. Wandlungen in der Vogelwelt. Kreiskal. Gifhorn-Isenhagen 1972, p. 65-68, [1971].
99. Feldsperling {Passer montanus) brütet in Baumläuferhöhle (Schwegler 2B). Ornith. Mitt. 

24: 19. 1972.
100. Rostgelbköpfige Höckerschwäne (Cygnus olor). Ornith. Mitt. 42: 22. 1972.
101. Bestandsaufnahme der Nachtigall {Luscinia megarhynchos) in Wolfsburg. Vogelk. Ber. 

Niedersachsen 4: 15-18. 1972. (mit O. Wilde).
102. Verlust und Neubildung von Handschwingen bei einem Haussperling {Passer domesticus). Ornith. 

Mitt. 24: 51. 1972.
103. Sehr frühe Ankunft des Neuntöters {Lanius collurio) in Wolfburg 1965. Ornith. Mitt. 24: 54. 1972.
104. Untersuchungen zur Ökologie des Feldsperlings Passer montanus. Vogelwelt 93: 41-68. 1972.
105. Herbstliches Teritorialverhalten ziehender Flußläufer {Tringa hypoleucos). Ornith. Mitt. 24: 80. 

1972.
106. Beobachtungen an Schlafplätzen der Stare {Sturmis vulgaris). Ornith. Mitt. 24: 164-165. 1972.
107. Singwarten von Zilpzalp {Phylloscopus collybita) und Goldammer {Emberiza citrinella) Ornith. 

Mitt. 24: 221.1972.
108. Wahrscheinlicher Dauerauenthalt einer Pfeifente {Anas penelope) in Wolfsburg. Vogelk. 

Ber. Biedersachsen 4: 75-76. 1972 [mit O. Wilde].
109. Amsel {Turdus m entía) füttert flügge Singdrossel {Turdus philmelos). Ornith. Mitt. 24: 

245. 1972.
110. An annoted bibliography of the genus Passer. V. Int. Stud. Sparrows 6: 35-61. 1972. (mit D. 
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